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Ist sie manchmal auch
unerfreulich und trist,
hellt sich die Routine des
Alltags so manches Mal
unverhofft durch ein
herzhaftes Lachen auf:
Kielia ist gebürtige Ber-
linerin und Kielia fährt
Bus. Regelmäßig genug,
um zu wissen, dass das
gute alte „Sitzplatz-An-
bieten“ Jüngerer für Äl-
tere nicht nur im frechen
Berlin, sondern auch im
vergleichsweise be-
schaulichen Kiel ziem-
lich aus der Mode ge-
kommen ist. Und so
machte es sich neulich
ein Dreikäsehoch – ge-
schätzte sieben Jahre alt
– auf dem Platz neben
Kielia richtig gemütlich.
Eine rüstige alte Dame,
bepackt mit Tüten und
Taschen, stieg zu, stellte
sich fordernd vor den
jungen Herrn – nicht oh-
ne demonstrativ und un-
überhörbar vor Erschöp-
fung zu pusten…. Keine
Reaktion, der Knabe las
unbeeindruckt in seinem
Comic. Doch die Dame
gab nicht auf: „Willst du
nicht aufstehen? Du
siehst doch, wie anstren-
gend das hier für mich
ist?!“ Darauf er mit glo-
ckenheller Stimme:
„Nee, Madame, SIE
seh’n det zwar nich’,
aber mir tun ooch die
Beene weh!“ Woraufhin
die Dame tatsächlich
den Halt verlor und mit
ihr der halbe Bus - und
zwar vor Lachen – allen
voran

Sitzenbleiber

Zwei Chinchilla-Böcke su-
chen ein neues Zuhause. Da
Chinchillas nicht gerne allei-
ne leben, sollten sie mindes-
tens zu zweit gehalten wer-
den. Und weil sie sich so gut
vertragen, sollten sie gerne
zusammenbleiben. Die Bei-
den wurden anonym im Tier-
heim abgegeben, deshalb ist
ihr Alter unbekannt. Die Chin-
chillas sind nicht unbedingt
Schmusetiere und zudem
dämmerungsaktiv, daher nur
bedingt für kleinere Kinder
geeignet. Sie brauchen viel
Platz, um zu klettern, zu gra-
ben und zu spielen. Interes-
senten melden sich bitte un-
ter Tel. 0431/525464 oder per
an E-Mail info@tierheim-
kiel.de. Foto JKK
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Bewährtes Duo

Kiel – Eine Vortrags- und
Gesprächsrunde unter
dem Titel „Soziale Manie-
ren für eine bessere Gesell-
schaft?“ findet am kom-
menden Mittwoch, 16. Sep-
tember, um 18 Uhr im Kir-
chenKai, Rathausstr. 5, mit
Rainer Sagermann und
Mitgliedern des Ge-
sprächskreises Arbeitslo-
ser statt. In der Runde wer-
den Menschen aus dem Ge-
sprächskreis zu Wort kom-
men und von ihrer Erfah-
rung mit Politik und Ge-
sellschaft berichten. Der
Eintritt ist frei. ost

Soziale Manieren
im Blickpunkt

Den „Ambronen“ ist von vorn-
herein klar, dass ihr Team nicht
zu den schnellsten gehören
wird. Dennoch machen die
Christlichen Pfadfinder der
Ellerbeker Bugenhagen-Kir-
chengemeinde auch beim 4.
Kieler Drachenbootrennen mit
– und zählen wieder zu der auf-
fälligsten Teams.

„Die Leute sollen lachen und
fröhlich sein, wenn sie uns se-
hen“, beschreibt Christoph
Pusch das Vorhaben der 19-
köpfigen Gruppe. Also haben
die 14- bis 55-Jährigen ihren
Ehrgeiz vor allem in die Krea-
tion eines bunten Team-Kos-
tüms gelegt. Es ist gelungen.
Als „De Ellerbeker Bloomen
Platscher’s“ zogen sie mit dem
Lied „Vielen Dank für die Blu-
men“ übers Hörngelände. Die
Blumentöpfe und Gießkannen
auf den Köpfen sowie die
knallgelben Shirts und grell-

grünen Strumpfhosen erregten
sofort die Aufmerksamkeit.
Der Lohn für die Mühe: Die
Kostüme der Christlichen
Pfadfinder wurden von allen
Teams als die lustigsten bewer-
tet. Schon im Vorjahr hatten
die Ambronen diesen Preis ein-
geheimst.

Doch das kam nicht von un-
gefähr. Anstatt sich in einem
Drachenboot sportlich auf das
Rennen vorzubereiten, ent-
warfen die Pfadfinder in den
vergangenen sechs Wochen das
Kostüm. Hüte und Gießkannen

entdeckten sie im Internet, die
gezackten Röcke wurden aus
Kunstrasen geschnitten, die
gelben T-Shirts mit Blumen
bestückt. Plakate mit etlichen
witzigen Sprüchen wie „Un-

kraut statt Sauerkraut“ oder
„Wir sind gut zu Wicken“ run-
deten das Gesamtwerk ab. Da-
zu gehörte auch, dass sie vor
ihrem Zelt an der Hörn einen
Garten gestaltet haben. vr

„Die Leute sollen fröhlich
sein, wenn sie uns sehen“
Die Ambronen gewannen
erneut den Preis für die
lustigsten Kostüme

Bei ihnen
blühte was:

Philipp
Pusch mit

Blumentopf
und Sarah

Howaldt mit
Gießkanne.

Foto vr

Lange bevor die ersten Trom-
melschläge die Drachen-
bootcrews am Sonnabend-
vormittag zu Höchstleistun-
gen auf der 250 Meter langen
Rennstrecke zwischen
Klappbrücke und Hörncam-
pus trieben, herrschte rund
um die Hörn bereits reges
Treiben. Kiels Hafenspitze
hatte sich in eine Sportarena
verwandelt, die von einem
Zeltdorf gesäumt war. Fast
jedes Team hatte sich dort ge-
mütlich eingerichtet. Sehr
viele von ihnen gingen mit
fantasievollen Kostümen,
meist passend zum Namen,
an den Start. Allein das ver-
sprühte schon gute Laune,
das Spektakel auf dem Was-
ser sorgte für zusätzliche
Stimmung.

„Das gemeinsame Paddeln
mit der Klasse macht einfach
Spaß“, erzählt Johanna Kock
von der DRK-Heinrich-
Schwesternschaft Kiel. Des-

halb machten die Auszubil-
denden, die vor dem Rennen
das Drachenbootfahren auf
der Schwentine geübt haben,
erstmals mit. Am Renntag
trugen sie Engelkostüme.
„Viele Patienten, die wir be-
gleiten, sehen uns so“, be-
gründet Johanna die Wahl.
„Hier können wir uns außer-
halb der Firma alle locker
treffen“, sagt Nils Faber –
und nimmt kurz Sehrohr und
U-Boot-Brille ab. Dieses
Outfit haben „Die Brandt-
taucher“ gewählt – Mitarbei-
ter der Kieler HDW-Tochter
Marlog. Auch für sie nicht
der unbedingte Siegeswille
im Vordergrund.

Erstmals dabei waren das
Gesundheitsministerium des
Landes Schleswig-Holstein
und die Techniker Kranken-
kasse (TK). Das Team „Von
Mensch zu Mensch“ warb für
die gemeinsame Organspen-
dekampagne, die im Früh-
jahr in Schleswig-Holstein

gestartet ist. Zur Drachen-
boot-Crew gehörte auch
Bruno Kollhorst. Er arbeitet
bei der TK und hat vor vier
Jahren ein Spenderherz be-
kommen. „Dass ich hier an
diesem Rennen teilnehmen
kann, ist für mich ein Wun-
der. Das verdanke ich einem
Menschen, der vor ein paar
Jahren einen Organspende-
ausweis ausgefüllt hat“, sagt
er.

Von der lockeren Stimm-
unng ließ sich auch Cathy
Kietzer anstecken. Mit kräf-
tigem Klatschen begrüßte sie
die Bootsbesatzungen am
späten Nachmittag am Kai.
„Das ist wieder ein schöner
Tag für Kiel. Das Drachen-
bootrennen hat sich attraktiv
entwickelt“, sagte Kiels
Stadtpräsidentin. Das eh-
renamtliche Engagement der
Ellerbeker Turnvereinigung
und der Wirtschaftsjunioren
sei nicht genug zu schätzen.
Sie bedauerte allerdings,

dass zahlreichen Teams, die
teilnehmen wollten, Absagen
erteilt werden mussten. Der
Grund: Wegen der Fisch-
laichplätze in der Hörn kann
nur eine begrenzte Wasser-
fläche für die Rennen genutzt
werden. Die Stadtpräsiden-
tin will prüfen lassen, ob eine
Ausdehnung möglich ist.

„Schon 20 Meter mehr wä-
ren optimal“, begrüßte der
ETV-Vorsitzende und Mit-
organisator Bernd Lensch
die Initiative. Dann stünden
zwei zusätzliche Bahnen zur
Verfügung und mehr Teams
könnten dabei sein. Diejeni-
gen, die dabei waren, zollten
dem ETV und den Wirt-
schaftsjunioren sowie den
über 100 ehrenamtlichen
Helfern ein Riesenlob. Der
Zeitplan von den ersten Ren-
nen bis zu letzten Finale um
18 Uhr wurde fast eingehal-
ten. Jedes 13 Meter lange und
250 Kilogramm schwere
Boot kam sicher über die

Strecke.
Diese bewältigten am

schnellsten in der Mixed-
Klasse (mindestens sechs
Frauen müssen an Bord sein)
das Team “famila Dragon“
(Lübeck) vor „herrn steiner
seine“ (Rostock) und „Irish
Pub Punk Team“ (Koblenz).
Bei den Ladies (reines Frau-
enboot) siegte das Awo-
Pflegteam Büdesldorf/
Schacht-Audorf vor den
Hörsterer Eiderdrachen und
den „Pril-Blümchen“ (Stadt-
werke Kiel). Die Kanu-Wer-
tung – und damit die Landes-
meisterschaft – gewannen
wie im Vorjahr die „Sventana
Dragons“ (ETV), während in
der Open-Klasse die „Hot
Hunters“ (Heinrich-Heine-
Gymnasium) ihren Vorjah-
restitel verteidigten vor
„B.o.d. dragons“ (Brother’s
of destiny/Schönkirchen)
und „Den schnellen Sprit-
zern“ (Berufsfeuerwehr
Kiel).

Originelle Kostüme: Die Ladies-Crew „Pril-Blümchen“. Die „Marsianer“ traten stilecht als grüne Männchen an. 

Der schräge Törn an der Hörn
Beim Drachenbootrennen kamen Sport und Spaß zum Zuge – Ausdehnung der Wasserfläche wird überprüft

Johanna Kock gehörte zum
Team „Wild Angels“ der Hein-
rich-Schwesternschaft.

Die „Hot Hunters“ waren in der Open-Klasse die Schnellsten und wiederholten den Vorjahresgewinn. Fotos Rebehn

Kiel – Das Kieler Drachen-
bootrennen der Ellerbeker
Turnvereinigung (ETV) und
der Wirtschaftsjunioren
Kiel hat sich fest etabliert.
Bei der 4. Auflage am
Sonnabend bedeuteten 114
gemeldete Teams einen
neuen Teilnahmerekord.
Der Spaß kam auch dies-
mal nicht zu kurz.

Von Volker Rebehn


